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Knegsschuldlüge und moralische

Rabulisterei Poincares
Wir Deutschen lehnen die Schuld am Krieg ab . Gewiß

soll inan nicht blind sein gegen die unbegreiflichen Fehler
des rat .osen Bethmann Hollweg , der , als 1914 alles
zur Entscheidung trieb, im letzten Augenblick die Geschicklich¬
keit oder Rücksichtslosigkeit nicht mehr aufbrachte , um die
in Berlin Oesterreich vertrauensvoll ausgestellte Blanko¬
vollmacht zu vernichten , die den Zweck hätte haben sollen,
den Krieg auf Oesterreich - Ungarn und Serbien zu be¬
schränken.

Aber die damalige Reichsregierung wollte den Krieg
nicht. Und der beste Beweis dafür ist die Tatsache , daß wir
bei seinem Ausbruch gar kein Kriegsziel hatten außer
der Selbstbehauptung . Das war auf der Gegenseite anders .
Da wurde gleich in den ersten Kriegswochen die Karte Euro¬
pas neu verteilt — und zwar in amtlichen Abmachungen —
und wenn es noch eines weiteren Beweises bedürfte, daß
man sich mit dem Gedanken an den Krieg und die Ziele, die
man durch ihn erreichen wollte , von langer Hand be¬
schäftigt hat so würde ihn der Text des Versailler Dik¬
tats liefern . Solch ein ausgeklügeltes System von Hilfs¬mitteln für den Krieg nach dem Krieg entsteht nicht von
heut auf morgen, sondern nur aus einer Gedanken¬
arbeit von Jahren und vielleicht Jahrzehn -
t e n heraus .

Einer der Hauptmitarbeiter am Webstuhl dieser Ge¬
dankenvorarbeit für den Krieg und den Vernichtungsfrieden
ist Poincare gewesen . Ueber seine Mitschuld am Aus¬
bruch des Krieges gibt es eine ausgedehnte Literatur , nicht
nur in russischer, englischer , deutscher, sondern auch bereits
in französischer Sprache. Man begreift , welches ganz per¬
sönliche Interesse Poincarö daran hat , die falsche Behauptung
von Deutschlands Schuld am Krieg aufrechtzuerhalten. Er
hat von der Findung der Wahrheit nur Nachteile für sich
zu erwarten , deshalb ist er die denkbar ungeeignetste Per¬
sönlichkeit, an der Findung der Wahrheit teilzunehmen.

Wir lehnen es daher auch ab , uns von Poincarö zur
„moralischen " Abrüstung anhalten zu lassen . Von
dieser Pflicht zur moralischen Abrüstung steht nichts stm
Versailler Diktat, und Reden, wie sie Poincarö am Sonnsagund Montag gehalten hat , sind so ungeeignet wie nur mög¬
lich, die moralische Abrüstung zu fördern, weder hüben nochdrüben.

Herr Poincare hat seiner Autokratenseele schon ein Zu¬geständnis abgerungen : nicht alle Deutschen ohne Ausnahme
seien schuld am Krieg und seinen Greueln . So ganz leicht
scheint dem alten Kriegsmacher das Zugeständnis nicht
gerade abgegangen zu sein , immerhin muß man es zurKenntnis nehmen . Zurückgewiesen werden muß dagegenwiederum die Behauptung , Frankreich sei nicht schuld an
seiner finanziellen Zerrüttung . Wenn , wie Poincars be¬
hauptet, die Aufwendungen für die zerstörten Gebiete daran
schuld sein sollen , so ist darauf zu erwidern, daß von Deutsch¬land frühzeitig Material und Arbeitskräfte zum Wiederaus-bau angeboten wurden — Geld hatten wir selber keines —,daß das Angebot aber vom Frankreich des Poincareismuszu r ü ck g e w i e s e n wurde. Einesteils paßte es diesemFrankreich besser, die von den französischen und englischen

. . . - - - . — Stimmung gegenDeutschland nicht Umschlägen zu lassen, anderenteils fehlten
schließlich , trotz der ungeheuren deutschen Kriegstribute , dieMittel zu einem raschen und gründlichen Wiederaufbau , weildie nach dem Krieg mit doppeltem Eifer fortgesetzten Kriegs-
Astiurigen Frankreich und in seinen TrabantenländernMilliarden verschlangen , ungerechnet die Hunderte von Mil¬lionen, dw bei der Verteilung der Kriegsentschädigungen inFrankreich unrechtmäßig in die Taschen von Großdieben,Betrügern und Spekulanten geflossen sind . Dagegen kam

Poincares eigenstes „Ver-
i

^ deutsche Währung vollends zerrüttete — und" / ^ schlag auch die französische. Das Frankreich Poin-
verfall

" " allem schuld auch am eigenen Währungs .
die Welt der politischen Beziehungen zwischen deneinzelnen Staaten und Völkern ist wahrscheinlich am bedeut¬samsten in PoincarSs zweiter Rede die schroffe Ab -

nungjederAbrüstung — und die schier drohende
>̂ er fremden Einmischung in diese „ innerfran -

zvstsche Angelegenheit. Das ist eine offene Drohung« egen Amerika , einstimmig gebilligt vom französischenMimsterratl Die unbeteiligten Amerikaner sehen vollkom-men klar , daß Frankreichs Finanzen nicht genesen können ,der französische Staatskörper eine so schwere Rüstung
c Dagegen wird mit bloßen Drohreden nicht anzukom¬men sein , und wenn Herr PoincarS vielleicht glaubt, wirwurden uns von ihm zu einer amerikafeindlichenFinanzpolitik mißbxauchen lassen, so djirfte er sich

Tagesspiegel
Außer den beiden Rechtsparteien werden nunmehr auch

das Zentrum , die Wirtschaftspartei und die Bayerische Votks-
parkei den Außenminister Dr . Stresemann zur Abgabe einer
Erklärung über den Germersheimer Fall veranlassen.

Die Vereinigung des Deutschen Veamtenbunds mit dem
Gesamkverband der Deutschen Beamtenschaften, der dem
christlichen Gewerkschaslsbund anZchört. steht bevor.

Landgerichtsdirektor Hoffmann in Magdeburg wurde
seines Amtes enthoben.

Rach einer Meldung aus Warschau soll auch die polnische
Regierung — nach dem Vorgang Frankreichs — zu Ver-
siändigungsverhandlungen mit Deutschland bereit sein .

Mussolini hatte in Livorno eine Zusammenkunft mit
Chambertain. Halbamtlich wird behauptet, es handle sich
um einen reinen Höflichkeitsbesuch — was natürlich nie¬
mand zu glauben braucht . Es soll sich u. a. um eine Aus¬
sprache darüber handeln, welche Stellung England und Ita¬
lien einnehmen wollen , falls die Annäherungsversuche zwi¬
schen Frankreich und Deutschland Erfolg hätten . Auch die
Tangerfrage soll besprochen werden.

Lloyd George will im nächsten Jahr seine schon längere
Zeit geplante private Reise nach Rußland ausführen .

Aus die Bitten des Staatspräsidenten Konduriols ent¬
schloß sich Ministerpräsident Kondylis, die Regierung beizu-
behalken . Die Mahlen (Verhältniswahl ) sollen auf 7 . Nov .
verschoben werden.

Die neue liberale Regieruna in Kanada hak einen eigenen
Botschafter für Washington . Vincent Massey , ernannt » um
damit die Selbständigkeit der Dominions auch in Fragen der
auswärtigen Politik kundzutun. — Der Schritt ist von gro¬
ßer Bedeutung . Die Einrichtung des BotschaflerpostenS
war von Kanada schon vor sechs Jahren grundsätzlich be¬
schlossen. aber immer wieder hinausgeschoben worden, da
der Schrill in England Anstoß erregte .

Das argentinische Parlament hak 75 Millionen Gold¬
pesos zur Wiederherstellung und zur Verstärkung der Kriegs¬
flotte bewilligt .

schwer getauscht haben. .Aus vem einfachen Grund , weilwir dazu gar nicht in der Lage wären .Aber das sind Dinge , worüber sich Poincarö und seinMimsterrat mit den Amerikanern auseinanderzusetzenhaben.Der Widerhall der Rede kann nicht wohl ausbleiben, soangsmch man auch bemüht sein mag, jedes Weiterspinnender Erörterung , die hier wieder aufgemacht wurde, zu unter¬drücken. Und der Widerhall, den die Poincarö -Reden er-
^ cken Werden, wird möglicherweise beachtenswerter sein,als die Reden selbst . Denn man kann sich doch des Eindruckskaum erwehren : hier redet einer, der noch nicht begriffenhat, daß die Zeit über ihn hinweggegangen ist. Das brauchteman nicht gerade tragisch zu nehmen — erinnerte uns dieBluttat von Germersheim nicht gleichzeitig daran ,was für Unheil daraus entstehen kann , „wen:' wir Toten
erwachen " und so tun, als seien wir nie gestorben . Dennhier besteht nicht nur ein zufälliger zeitlicher , hier bestehtein ursächlicher Zusammenhang . Es ist der un¬
verfälschte Geist des Poincarismus , der da auf deutschemBoden sein Unwesen treibt.

Die Blutopfer sind Deutsche, auf deutschem Boden gefallen
von französischen Kugeln, zur selben Frist , als Poincars die
„ Segnungen des Friedens " pries , womit er angeblich die
Welt beglücken möchte. Ob ihm die Schüsse von Germers-
Heim wohl eine Ahnung geweckt haben , daß der Zustand
ewiger Gespanntheit, wie ihn die Einlagerung französischenMilitärs im deutschen Quartier erzeugt, unzeitgemäßer denn
je geworden lst ? Unsere Regierenden scheinen über die Zwi¬
schenfälle von St . Germain und Bar le Duc mit milder
Ueberlegenheit hinwegsehen zu wollen ; über den Zwischen¬
fall von Germersheim zu schweigen, sind sie aber doch
wirklich nicht verpflichtet .

Gegen den Ankauf des Hotels Kaiferhof
Immer stärker wird allenthalben der Unwille, der sich

gegen den Plan des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold
erhebt, das Prachthotel Kaiserhof in Berlin für Beamtungen
anzukaufen . Die Einrichtung von etwa 600 Luxuskanzleien
in dem Riesenbau wird Unsummen verschlingen und der
ganze Plan wird einen Reichsauswand von 10—12 Millionen
erfordern (der Kaufpreis beträgt bekanntlich 8,26 Millionen).Im preußischen Landtag hat der Abg . Ladendorff
(Wirtsch . Bergg .) das Staatsministerium in einem Antrag
ersucht, auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß der
Ankauf unterbleibt. In der Begründung des Antrags wird
ausgeführt : Angesichts der Notlage der Gesamtbevölkerung
des Reichs und insbesondere des ungeheuren Steuerdrucks,
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dem vor allem der deutsche Mittelstand zu erliegen drohe ,
müssen die Absichten des Reichsfinanzministers Reinhold
geradezu wie ein Spott aus die Not des Landes empfun¬
den werden. Dies sei um so auffälliger, als der Reichs¬
finanzminister kürzlich mit einer „Reform" des Reichs¬
finanzministeriums aufgetreten sei , die angeblich der Er¬
sparung dienen solle . Der neue Hotelplan werde die Be¬
hauptung derer bekräftigen, die sagen, daß Dr . Reinhold
mit der „ Reform" lediglich die ihm parteipolitisch nicht nahe¬
stehenden Beamten des Reichsfinanzministeriums habe ent¬
fernen wollen. Abg. Ladendorff fordert in dem Antrag
weiter die Ausarbeitung eines Plans , der den unverzüg¬
lichen Abbau aller überflüssigen Reichs -
Ministerien zum Ziel hat . Die ganze Steuergesetz¬
gebung und Verwaltung des Reichs solle wesentlich ver¬
einfacht werden, insbesondere soll die Selbsteinschätzung
wieder als Grundlage der Besteuerunq maßgebend sein.
Auch in Preußen und in andern Einzelstaaten sollten über¬
flüssige und unnütze Ministerien abgeschafft werden-

Neue Nachrichten
Besprechungen über den Germersheimer Fall

Berlin, 30 . Sept. Zwischen dem Reichsministerium für
die befehlen Gebiete, dem Auswärtigen Amt und der
bayerischen Gesandtschaft haben Besprechungen über den
Germersheimer Fall stattgefunden, an denen der Reichs¬
kommissar Frhr . Langwerkh von Simmern aus Koblenz teil¬
nahm. Auch in Koblenz sind Besprechungen mit der Rhein -
landkommission im Gang .

Reichsminisker Bell ist ins besetzte Gebiet abgsreist.
Der Rotschrei Germersheims

Der Notschrei , den der Bürgermeister von Germersheim
namens der ganzen Bevölkerung an den Völkerbund, an die
Reichsregierung und an die bayerische Regierung gerichtethat, hat folgenden Wortlaut :

„Seit 8 Jahren leidet die Stadt unter dem Joch der
französischen Besatzung . Was die Bevölkerung in dieser Zeit
gelitten hat, ist nicht zu beschreiben . Trotz aller Friedens¬und Versöhnungsreden , trotz Locarno und Genf lst das
französische Besatzungsregime zu einer wahrhaften Geißelder Bevölkerung geworden. Die Stadt Germersheim na¬
mentlich ist der Willkür der französischen Truppen seitlangem preisgegeben. Die Bürger sind ihres Lebens nichtmehr sicher . Neben anderen wiederholten schweren Ver¬
fehlungen von Angehörigen der Besatzung sind jetzt in der
Nacht vom 26 . zum 27 . September drei brave, wehrloseBürgerssöhne der ruchlosen Mörderhand eines französischenOffiziers, sämtliche schuldlos, zum Opfer gefallen. Die aufz
höchste erregte Bevölkerung der Stadt Germersheim erhebtvor aller Welt flammenden Protest gegen die einem Kultur»
staat unwürdigen Mißhandlungen seitens einer fremdenMacht. Sie macht den Völkerbund verantwortlich für alle
gegenwärtigen und sonstigen Opfer . Die gesamte Einwohner¬
schaft fordert einmütig unbedingte Sühne für das scheußlicheVerbrechen an dreien ihrer Söhne und fordert die sofortige
Einsetzung eines unparteiischen Schiedsgerichts zur Unter¬
suchung der Bluttat. Sie fordert schnellste Entfernung aller
französischen Truppen aus den Mauern ihrer Stadt.Die schwer bedrängte Einwohnerschaft von Germersheim ."

Das ist doch einmal wieder eine freie deutsche Sprache !
Das Schießen im besetzten Gebiet geht weiter

Trier , 30 . Sept. In der Bitburgstraße fuhren vier fran¬
zösische Radler in Zivil in rücksichtslosester Weise in eine
Gruppe von Spaziergängern hinein. Es entspann sich ein
Wortwechsel , worauf der eine der französischen Militärs eine
Selbstladepistole zog und einen Deutschen namens Holsteinaus Trier n i e d e r s ch o ß . Die Kriminalpolizei ermittelteden Mörder , den darauf auf ihre Veranlassung die fran¬
zösische Gendarmerie in Schutzhaft nahm .Es ist jetzt festgestellt, daß der Leutnant Rouzier , derMörder von Germersheim , auch der Haupttäter bei der
schweren Mißhandlung des 17 jährigen Klein war, die
sich etwa 3 Stunden vor den Mordtaten in Germersheimereignete.

Das Artillerieregiment 311 soll , wie es heißt, nach Ver¬dun kommen , dafür soll jetzt das in Speyer befindliche Ba-taillon des Infanterieregiments 171 nach Germershetm ge¬legt werden.
Das Artillerieregiment 311 hat die Stadt Germersheimbereits verlassen , die letzten Mannschaften zogen heute un¬

behelligt zu Fuß ab . — Wie bekannt wird, hat Rouzierimmer einen liederlichen Lebenswandel geführt.
Aufruhr in der Strafanstalt Wartenburg

Allenstein (Ostpreußen) , 30 . Sept. In der Strafanstalt
Wartenburg brach gestern ein schwerer Aufruhr aus , der sichüber mehrere ArbeiLssäle ver - itete . Die Gefangenen ruh-
tktLN groß« Beschädigungen an. Fenster, Schegiel , Tische und



Oefen würden zertrümmert , auch Mrtvoll « Maschinen lvur »

den unbrauchbar gemacht . Da die gesamte Beamtenschaft des

Aufruhrs nicht Herr werden konnte , wurde von Allenstein
ein Schutzpolizeikommando hergerufen , das die Ruhe wieder

herstellte .
Am Mittwoch nachmittag drohte in einem anderen Saal

ein neuer Auf st and auszubrechen . Die Aufrührer wur¬
den gegen die Schutzpolizeibeamten tätlich und mußten mit

Gummiknüppeln niebergerungen werden . Der von den Auf¬
rührern angerichtete Schaden wird auf 20 006 -.X geschätzt .

Rücktritt der Davziger Regierung
Danzig , 36 . Sept . Nach langer erregter Beratung wurde

der Reformplan der linken Senatsregierung im Parlament
mit 56 gegen 30 Stimmen abgelehnt . Dagegen stimmten die
Deutschnationalen und die Kommunisten . Die Senatoren der
Regierungskoalition (Sozialdemokraten , Zentrum und De¬
mokraten ) sind darauf zurückgetreten . In den Ver¬
handlungen wurde ausgeführt , daß die gegenwärtige Re¬
gierung in einem Jahr nicht nur den von der vorigen
Regierung hinterlafsenen Grundstock von 15 Millionen
Gulden leichtsinnig vertan , sondern auch noch 20 Millionen
Gulden Schulden gemacht und sich beim Völkerbund um
eden Kredit gebracht habe . Darum habe der Völkerbund
ede Hilfe Und das Darlehen von 30 Millionen verweigert ,
olange nicht in der Verwaltung Danzigs solide Grundsätze
eingeführt werden . Die Geschäfte werden von den beamteten
Senatoren mit Dr . Sahm an der Spitze geführt , bis der
neue Senat gewählt sein wird , der dem Völkerbunhsrat im
Dezember einen neuen Finanzreformplan vorzulsgen haben
wird .

*
Der österreichisch« Zenkralbankskandal

Wien . 30 . Sepk. Die Untersuchung des Zusammenbruchs
der Zentralbank durch den parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschuß hat feskgestellt , daß verschiedene Bankgründungen
m !k Staatsmitteln ohne Genehmigung des Parlaments un¬

terstützt worden sind . Mehrere höhere Beamte , die der

christlich-sozialen Partei angehören , haben bereits ihre Aem -

ter und Abgeordnetenmandate niedergelegt , so der Landes¬
hauptmann der Steiermark , Dechant Prisch in g , der
in Venedig weilt und dem vorgeworfen wird , mit anderen
Landesbeamten sich mit Aktien der Steierischen Wasser¬
kraft - und Elektrizitätswerke AG . spekulativ bereichert zu
haben . - -

französische wirtschaftliche Mobilisierung für den Kriegsfall

Paris , 30. Sept . In einem vom „Journal osficiel" heute
r wöffenttichten Dekret wird bekannigegeben , daß Fabrik¬
besitzer , Kaufleute , Gastwirte und Reeder , die ihrer Ansicht
nach in ihren Betrieben dem Lande nutzbringendere Dienste
e -weisen, als mit der Waffe in der Hand , vom Militärdienst
ans Antrag befreit werden . Die gleiche Bestimmung gilt auch
s

' w das von ihnen als notwendig erachtete Personal ihrer
Betriebe . Nach dem Blatt ist dies die erste Vorbereitung der
sogenannten wirtschaftlichen Mobilisierung für den Kriegs¬
fall .

Württemberg
Stuttgart , 30. Sept . Herabsetzung der Ver¬

gnügungssteuern . Der Gemeinderat hat mit Wirkung
vom 1. Oktober fast sämtliche Vergnügungssteuern herab¬
gesetzt und zwar : Kino 13 Proz . , für Spiel - und Lehrfilme
8 Proz . (Höchstsätze der neuen Reichsvorschrist ) , Tanz 25
(bisher 30) , Volksbelustigungen 20 (20) , Schaustellungen 13
( 15 ) , Variete und Zirkus 13 ( 15 ) , Glückspiele 15 (15 ) , sport¬
liche Veranstaltungen , soweit sie nicht steuerfrei find , 15 (15),
Puppen - und Marionettentheater 15 (18) , Theatervorstel¬
lungen , soweit nicht künstlerisch hochstehend, 13 (15) , Vor¬
lesungen und Konzerte , soweit nicht künstlerisch hochstehend,
10 (13) , Kaffee - und Bierkonzerte 13 (15), Kabarett 30 (40) ,
künstlerisch hochstehende Veranstaltungen 8 (10) Prozent . Für
Volksbelustigungen und Schaubuden auf dem Schützenfest
sollen die doppelten , beim Volksfest die dreifachen Steuer¬
sätze erhoben werden . Vorträge und Kirchenkonzerte bleiben
steuerfrei .

Zur Beratung stand im Gemeinderat nochmals die
W o h n r a u mste ue r , d . h . die Besteuerung von Wohn -
räumen , die über den notwendigen Bedarf einer Familie
oder Person hinausgehen . Von verschiedenen Seiten wurde
darauf hingewiesen , daß diese Steuer sich von außen sehr
„sozial" ansehe , in Wirklichkeit gehöre sie zu den vielen neuen
Steuern , bei denen die Einziehung der Ertrag auffrißt , wie
zahlenmäßig nachgewiesen wird . Außerdem bewirke die
Steuer nur eine weitere Vermehrung des Beamtenheers .
Da die Meinungen noch nicht ganz geklärt erscheinen, wurde
eine zweite Lesung angesetzt.

Des Mitleids Liebe .
27 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Just schwieg . Da erhob Sine sich und fuhr mit den
krummen Fingern schüchtern über das blasse Gesicht des
Leidenden . Er tätschelte dankbar die Hand .

„Ja , altes Sinchen . . . wer von uns beiden hätte
Wohl gedacht, daß es so rasch Winter werden könnte !
Auch über dich scheint er gekommen zu sein . Ich meine
immer , dein Haar wäre weißer geworden seit dem Tage ,
ka ich dir als kranker Mann ins Haus getragen wurde .
Die Sturmnacht hat es wohl verschuldet . Tu hattest
recht - es wäre besser gewesen , ich wäre an jenem
Abend zu Hause geblieben . .

Ilnß er wußte nicht , daß Sine den Doppelsinn noch
ganz anders begriff , als er ihn in seine Worte zu legen
meinte . Schweigend ging sie nach dem Fensterplatz zurück .
Aber vergeblich wartete Just auf das vertraute leise
Klirren ihrer Stricknadeln . So begann er denn wieder
zu reden .

„Sage mir , Sinchen — wir haben doch bis heute
niemals über den Besuch gesprochen , den du damals —
es war an dem Tage , bevor ich krank wurde — drüben
in Wapplers Haus gemacht hattest ."

Das alte Fräulein richtete starr den Blick auf die
Straße . So still war es in der Bibliothek , daß das
seine Geläute der Schlittenglocken vo» draußen herein¬
dringen konnte .

„Du suchtest dort jemand , von dem ich dir noch am
Morgen mit so glückverheißenden Pläner ; gesprochen ? "

Sinchen wagte keine Antwort . Das Unheil , das sie
angerichtet , trug sie in den jammervollen Nächten , in
denen sie am Bette des Bruders zu einem erbarmenden ,

verzeihenden Geschick um Gnade schrie. Seitdem war sie

Wanderarbeitsskäkten . Der Verein zur Forderung der

Wanderarbeitsstätten hielt unter dem Vorsitz von Präsident
von Nestle seine Mitgliederversammlung ab . Aus dem Ge¬

schäftsbericht ergibt sich , daß in diesem Jahr in den 39 württ .
Wanderarbeitsstätten 99 711 Wanderer mit einem Ver¬

pflegungsaufwand von 118 973 .56 -R beherbergt wurden .
In dem laufenden Betriebsjahr 1926 ist mit mindestens
160 000 Gästen in den Wanderarbeitsstätten zu rechnen .
Mit allgemeiner Zustimmung wurde gefordert , daß bald
eine reichsgesetzliche Regelung der Wandererfürsorge kom¬

men möge . Weiter wurde gefordert , daß gegen die eigent¬
lichen Stromer und Landstreicher , die vom Bettel

ihr Leben fristen wollen , mit aller Strenge des Gesetzes

vorgegangen werden müsse. Die Bevölkerung solle nicht sol¬
chen Elementen durch oberflächliches Almosengeben Vor¬

schub leisten , sondern die Bettler an die nächstgelegens
Wanderarbeitsstätte oder die Arbeiterkolonien Erlach bei

Sulzbach OA . Backnang und Dornahof bei Altshausen OA.

Saulgau verweisen .

Kein Manöverunfall . Zu der Mitteilung des «Frän¬
kischen Volksfreunds " über einen schweren Anfall einer
Abteilung des 17. Reiterregiments , das in Bamberg garniso -
nierk ist . erfährt man von maßgebender Stelle , sowie von
der 7 . Division in München , daß von diesem Unglück nichts
bekannt sei . Das ganze Manöver sei ohne jeden ernstlichen
Unfall verlaufen .

Rachklänge zum Volksfest. Auf dem Eannstatter Volksfest
sollen täglich mindestens 13 000 Liter Bier getrunken wor¬
den sein . Trotzdem ist es in all den Tagen zu einer groß¬
zügigen Schlägerei nicht gekommen . Die Falschmünzer
hatten Gelegenheit , ihre Zwei - und Dreimarkstücke unter die

Menge zu bringen , haben aber dadurch den acht Kriminal¬
kommissaren , die auf dem Volksfest stationiert waren , neue
Spuren an die Hand gegeben . Taschendieb st ähle wur¬
den etwa 100 der Kriminalpolizei gemeldet . Der bedeutendste
Diebstablsfall war der einer Geldkasette mit 700 -R . Der
Täter ist jedoch bereits hinter Schloß und Riegel . Die Weib¬
lichkeit stellte den weitaus größten Teil der Besucher . Den
größten Erfolg beim Volksfest hatte die Stadtkasse . Be ! ihr
sind durch Platzmieten , Vergnügungssteuern und die Ein¬
nahmen vom Kraft - und Lichtstrom nahezu 1 Million RM .
eingegangen .

Ein Unverbesserlicher . Der 22jährige Schneider Will !
Kraft von Tübingen kann , wie er sagt , bei gebotener Ge¬
legenheit der Versuchung des Diebstahls nicht widerstehen .
Er ist deswegen schon oft bestraft worden . Zuletzt hat er
seinem Stubengenossen im Ludwigsburger Krankenhaus ,
einem jungen Kupferschmied , die ganzen Ersparnisse mit 800
Mark gestohlen und verjubelt . Das Schöffengericht schickte
den Kraft wieder auf zwei Jahre ins Gefängnis .

Vom Tage . Auf dem Industriegleis des Güterbahnhofs
siel ein 48 Jahre alter Arbeiter , der mit einem Rangierzug
zur Rosensteinstraße fuhr , aus bis jetzt noch nicht ermittelter
Ursache vom Zug , sodaß zwei Wagen über ihn wegrollten .
Der Tod trat alsbald ein . — In Kaltental ist auf der Kreu -

ung der Stuttgarter - und Karlstraße ein 20 I . a . Rad -

ahrer infolge zu raschen und unvorschriftsmäßigen Fahrens
mit einem Personenkraftwagen zusammengestoßen und ge¬
stürzt . Mit schweren inneren Verletzungen mußte der junge
Mann ins Kotharinenhospital verbracht werden . — Nachts
sprang eine 24 I . a . Kontoristin in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Feuersee . Die Lebensmüde wurde von Vorüber¬
gehenden herausgezogen und nach dem Katharinenhospital
verbracht .

Aus dem Lande
Hohenheim . 30 . Sept . Erdbeben . Die Erdbebenwarte

Hohenheim meldet : Dienstag nachmittag verzeichneten die In¬

strumente ein ziemlich starkes Nahbeben . Herdentfernung 400
Kilometer . Genaue Zeit des ersten Abschlags im Seismo »
gramm 4 Uhr 42 Minuten 55 Sekunden . In der folgenden
Nacht um 10 Uhr 33 Minuten wurde ein schwächeres Beben
mit derselben Herdentfernung ausgezeichnet .

Bietigheim , 30 . Sept . Tödlicher Sturz . Zn der
Bahnhossiraße kam gestern der anfangs der 50er Zähre
stehende Wilhelm Hampp zu Fall , wodurch er einen tödlichem
Schäöelbruch erlitt .

Eßlingen , 30 . Sept . Festnahme eines Ver¬
mißten . Der kürzlich als vermißt gemeldete 26 I a.
alte Kaufmann Hans Schwanke von hier wurde in den
letzten Tagen in Breisach (Baden ) bei dem Versuch , die
Grenze zu überschreiten , festgenommen . Wie festgestellt
wurde , hat sich Schwanke verschiedene Unterschlagungen zum
Nachteil der Firmen , in deren Diensten er stand , zuschulden
kommen lassen.

Wortkarg und schweigsam geworden . Und ihre Stimme
klang längst , als hätte sie das Reden verlernt gehabt .

„Wußtest du vor mir . Sine , was für mich in dem
Hanse lauerte ? "

Sie nickte stumm und senkte das seit der Zeit zittrig
gewordene Haupt .

„Hättest du mir ' s doch gesagt — hättest du doch nicht
geschwiegen ! " klagte Just .

Und im herzbrechenden Ton dieser Klage quälte
Sine der sehnsüchtige Wunsch , alles zu bekennen . Dann
hätte sie die Reue ossen tragen können — mußte nicht
mehr in schlaflosen Nächten in das Dunkel starren —
ewig das bleiche Gesicht des todkranken Bruders und das
schinerzverzerrte Antlitz des jungen Weibes als ängsti¬
gende Visionen Var sich , die in dem schwarzen Nichts ,
Vorwürfe flüsternd , durch ihr Schlafzimmer schlichen .

Nach einer langen Weile erhob Just wieder seine
schwachlönende Stimme .

„Wenn ich nur den Zusammenhang verstehen könnte ,
den diese trugvolle Frau mit ihrem Verschweigen ver¬
barg ! Sie nahm meine Liebe hin , ohne davon zu spre¬
chen , daß sie einem anderen gehöre . Der falsche Name ?
Nun , dafür mochte sie schwerwiegende Gründe haben .
Tie hätte ich verstanden , verstehend begriffen . Der Tod
des leichtsinnigen Gerdenring hatte Schmutz genug auf¬
gewirbelt , daß sie sich seiner schämen mochte . Aber das
anverc . . . das andere ! Daß sie diesem Wappler so
nahestand und dennoch sich nicht scheute, meine Küsse zu
dulden — daß sie sich diesem Manne versprochen hatte
und trotzdem von einem kommenden Glück init mir
redete ! "

Es war , als warte er gar nicht auf eine Antwort der
Schwester , denn nachdem er eine Zeitlang über diese

Erdmannhausen OA. Marbach, 30 . Sept . Beerb ! -
gung der ermordeten Berta Lochmann . Unter
überaus zahlreicher Beteiligung wurde am Dienstag die hier
allgemein beliebte und sich eines guten Rufes erfreuende
Berta Lochmann , die am 25. d . M . in Stuttgart einem schreck¬
lichen Raubmord zum Opfer gefallen ist, beerdigt . Der Orts -
geistliche sprach am Grabe ernste und trostreiche Worte .

Göppingen , 30 . Sept . Zusammenschluß der
Göppinger Vauhand werker . Der Mangel an
Arbeit im Baugewerbe hat zum Zusammenschluß eines
Teils der hiesigen selbständigen Bauhandwerker geführt .
Diese haben sich die Aufgabe gestellt , gemeinschaftlich den
Bau von Wohngebäuden zum Verkauf oder auf Bestellung
zu betreiben . Der Zusammenschluß wurde nunmehr voll¬
zogen und die Handwerkerbaugenossenschaft m . b . H . ge¬
gründet .

kirchheim a . Ries , 30 . Sept . Beleidigungeiner
Ordensschwester . Dieser Tage reiste laut „Jpf - und
Jagstzeitung " eine Ordensschwester der Schwesternstation
Kirchheim über Aalen in der Richtung nach Stuttgart . In
Aalen stieg ein Herr in den Wagen in dem die Schwester
saß. Kaum hatte er sie gesehen, wurde er furchtbar auf -

gebrachi , ging an sie heran und wollte ihr das Kreuz , daz
sie trug , vom Halse reißen . Diesen Versuch machte er ein
zweitesmal . Dann erging er sich in maßlosen Lästerungen
gegen den gekreuzigten Heiland , gegen Ordenspersonen uns!
Geistliche die ganze Zeit hindurch , bis die Schwester in Aalen
in einen andern Wagen umflieg . Keiner der Anwesenden
nahin sich der Schwester an !

Reu -Ulm , 30 . Sept . Ueberfahren . In der Nach!
um Mittwoch wurde beim Ueberschreiten der Gleise von
er Fabrik Kopp zum Benzinwerk Rosa der Kontrolleur

der Wach - und Schließgesellschaft , Johann Keck, durch eine
Lokomotive überfahren . Er war sofort tot .

Rottum OA . Biberach , 30 . Sept . Brand . Gestern
abend !-< 6 Uhr entstand in dem großen Oekonomiegebäude
des Ludwig Hagel ( auf der Einöde ) ein Brand , dem das
ganze Gebäude zum Opfer siel . Das Vieh konnte gerettet
werden , ebenso ein Teil des Mobiliars aus dem angebauten
Wohngebäude .

Alkensteig, 30 . Sept . Ertrunken . Der 76 Jahre
alte Schneider Lehmann , Veteran von 1870/71 , ist nach einer
hiesigen Hochzeit auf dem Heimweg nach dem benachbarten
Walddorf abends vom Weg abgekommen und in die Nagold
gefallen . Seine Leiche konnte - erst am andern Tag ge¬
borgen werden .

Areudenskadl, 30 . Sept . Verschüttet . Der Mit¬
inhaber der Firma Gebr . Schaber , Otto Schaber und der
Steinbrecher Gustav Klumpp aus Baiersbronn wurden im

Steinbruch von einer ins Rutschen gekommenen Wand in
die Tiefe gerissen und schwer verletzt .

Rokkweil, 30 . Sept . Stehler und Hehler . Vom
Großen Schöffengericht wurde der ledige Mechaniker Erwin
Meßner aus Schwenningen a . N . zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte hatte von Mai bis August d. I .
in Schwenningen und Bad Dürrheim 15 Diebstähle aus -

eführt und hierbei in erster Linie Herren - und Damen -

ekleidungsstücke im Wert von 1500 Mark an sich gebracht .
Seine Geliebte , Emma Malmsheimer , und sein Freund Emil

Benzing erhielten wegen fortgesetzter Hehlerei eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr bezw . 5 Monaten .

Ulm , 30 . Sept . Selbstverschuldeter Unfall .
Mittags fuhr ein 16jähriger Bursche mit seinem Fahrrad
nach Senden . In der Nähe von Ludwigsfeld hing er sich an
ein vorüberfahrendes Lastauto . Dabei wurde ihm die Lenk¬

stange seines Rads weggerissen und der Radler in den Gra¬
ben geschleudert . Schwer verletzt mußte der junge Mann ins

Krankenhaus verbracht werden .

Laupheim , 30 . Sept . Stiftungen . Außer verschie¬
denen bedeutenden Schenkungen hat Karl Lämmle -

Neuyork bei seinem diesjährigen hiesigen Besuch für die
Hochwassergeschädigten 12 000 -R und dem Turnhalle¬
bauverein 5000 -4t gestiftet .

Hasenweiler OA . Ravensburg , 30 . Sept . Brand . Zm
Weiler Sießen brannte die Scheuer des Landwirts Anton
Wieladt aus unbekannter Ursache bis auf den Grund ab .

Aus Bayern , 30 . Sept . Eineschwarz - weiß - rote
Meisterprüfung . Ein eigenartiges Spiel des Zufalls
war kürzlich bei einer Meisterprüfung in Würzburg im
Tünchergewerbe an der Handwerkskammer zu beobachten .
Es befanden sich nämlich unter den Prüflingen die Tüncher¬
meister Schwarz von Würzburg , Weiß von Remlingen und

Roth von Mittelsinn .
*

schmerzlichen Fragen nachgedacht hatte , fuhr er wie in

einem Selbstgespräch fort : „Und selbst das hätte ich be-

greifen gelernt , wenn sie offen gewesen wäre . Die Not

kann sie gezwungen haben , sich dem gutmütigen Manne

anzuvertrauen , ehe sie mich kennen und lieben lernte . .

Just brach den Satz mit einem leisen , harten Lachen

ab , wie es jetzt so oft über seine Lippen kam . Sinchen

hörte ihm zu , als ob jedes seiner Worte ein Hammer¬

schlag sei, der ihre Seele träfe . Immerhin konnte sie

abew trotz eines gewissen Zufriedenheitsgefühls über die

merkwürdige Wendung , ihrem Empfinden nicht verschwei¬

gen , daß Suses Handlungsweise sie vor Schlimmerem

bewahrt hatte . Wie hätte sie Just beibringen sollen ,
was ihm den Weg begreiflich machte , den Suses

Verhalten einschlng ?
'

So wiegte sie sich in einem bäng¬

lichen Gefühl der Sicherheit , daß ihr Eingreifen noch un -

entdeckt blieb . Ta begann Inst wieder sein Grübeln .

„Aber , nein — nein ! Wozu die heimliche , plötzliche
Abreise ? Wozu die schrankenlose Mißachtung meiner

Empfindungen , als sie Wappler zu mir schickte, um mit

mir über den Hausverkauf zu verhandeln ? Ich kann

nun nicht anders denken , als daß diese entsetzliche Frau
eitel ihr Spiel trieb — kokett auskostete , was ihr der

Augenblick bot . Wie oft , seitdem ich wieder zu gesunden
beginne , steht die Minute klar vor meinen Augen , in der

sie in Tränen ausbrach — an jenem Abend , da du , Sin¬

chen , von der Heuchelei jener Frauen sprachst , die auf
das Leben und das lebendige Genießen noch nicht verzich¬
tet hätten .

"

„ Quäle dich doch nicht mit der Geschichte, Justus !
"

bat Sine , denn sie ertrug fast nicht mehr die Vorwürfe ,
die jedes der Worte des Bruders in sich Woß .

lSortketzuna folstck



Ellwangen , 30 . Sepk . Militärdien st jubiläum .
Generalleutnant z . D . von Schädel feiert hier in seiner
Vaterstadt am 1 . Oktober ds . 3s . sein öOjähriges Militrst -
Dienstjubiläum . Er war Fußartillerist und hat im Krieg
zahlreiche artilleristische Vorbereitungen von großen Ak¬
tionen geleitet .

Unterjesingen OA . Serrenberg , 29 . Sept . Streikst ä n -
del . In der Nacht zum Montag kam es hier im Anschluß
an einen Wirthausstreit wegen eines Mädchens auf der
Straße zu Streithändeln zwischen Hagellocher und Untsr -
jesinger Burschen . Dabei wurde der 24 I . a . Landwirt Emil
Reichert von Unterjesingen durch einen Messerstich in den
Kopf sehr schwer verletzt . Auch Christian Seibold von Unter -

jesingen wurde durch einen Stich in die Oberlippe verletzt .
Als Täter wurde der 23 I . a . Gipser August Schick von
Hagelloch , der im Lauf der Schlägerei ebenfalls eine erheb¬
liche Kopfverletzung erhalten hatte , verhaftet .

Baden
Pforzheim . 30 . Sept . Aeubau der Goldschmiede -

schule . Der Neubau bzw . Erweiterungsbau der Gold¬
schmiedeschule ist vollendet und konnte dieser Tage durch
Vertreter der Stadtverwaltung besichtigt werden . Es fand
ein Festakt statt , bei der dem Lehrer P f ei ffer einen Ueber -
blick auf die Geschichte der Schule gab . Die Pforzheimer
Goldschmiedeschule blicke auf ein hohes Alter zurück . 3m
Auftrag des Lehrerkollegiums überreichte er dem Direktor
eine von Lehrer Schivehr gearbeitete künstlerische Kassekts,
die bestimmt ist, die Chronik der Schule zu bergen .

Oktenhösen , 30 . Sept . Samstag abend fand im Engel
eine große Feierlichkeit anläßlich der Ueberreichung des
Ehrenbürgerbriefs an Forstmeister a . D . Albert Köhler ,
der sich um die hiesige Gemeinde große Verdienste erworben
hat , statt .

Villingen , 30 . Sept . In Niedereschingen starb ein be¬
kannter Industrieller des Schwarzwalds , der 67jährige Alt -
bttrgermeister und Fabrikant Johann F ö r d e r e r , der sich
aus einfachen Verhältnissen emporgearbeitet und 1884 eine
llhrenbestandteilfabrik gegründet hat , die es zu einer an¬
gesehenen Stellung in der Uhrenindustrie brachte . 1906 bis
1911 war er Bürgermeister und machte sich besonders um die
Wasserversorgung verdient . — Vom 30 . September an wird
der Schwarzwaldflugverkehr bis zum Frühjahr eingestellt .

Schonach , 30. Sept . In der Nacht zum Dienstag wurde
Schonach wiederum von einem größeren Brand heimgesucht .
Damit steigt die Zahl der Brände im Lauf dieses Jahrs auf
fünf . Dem Feuer fiel das unterhalb des Gasthauses zum
Schwert stehende Wohnhaus von Paul Fleig und Tavsr
Hörmann zum Opfer . Außer diesen beiden Besitzern wohnte
noch eine dritte Familie Valentin Paff in dem Haus . Nur
das Vieh ist gerettet . Die Ursache dürfte in Brandstiftung zu
suchen sein.

Obereggenen bei Müllheim , 30. Sepk . 3n der Nacht zum
Mittwoch brannten zwei Scheunen des Hirschwirts Alter
Näuber vollständig nieder . Die gesamten Erntevorrüte wur¬
den vernichtet . Der Schaden ist sehr groß . Man vermutet
Brandstiftung .

Lörrach , 30 . Sept . In einer der letzten Nächte stieg hier
an einem Haus in der Brombacher Straße ein Fassaden¬
kletterer bis zum zweiten Stock empor , drang durch ein
offenes Fenster ein und entwendete Schmucksachen und Ge¬
brauchsgegenstände im Wert von mehreren hundert Mark .
Der Kriminalpolizei ist es gelungen , den Fassadenkletterer ,
der aus Württemberg stammt , in kurzer Zeit ausfindig und
dingfest zu machen und das Diebesgut zum größten Teil
wieder herbeizuschaffen . Im Besitze des Verhafteten wurde
auch ein Fahrrad gefunden , das er in Müllheim gestohlen
hatte . Da der Einbrecher seit einem Jahre ohne regelrechte
Beschäftigung war , ist anzunehmen , daß er sein unsauberes
Gewerbe in Oberbaden schon längere Zeit ausgeführt hat .

Laufenburg , 30 . Sept . Der 13 I . a . Sohn des Maurer «
Hug von hier ist im Rhein ertrunken .

Lokales .
Wild kad , den 1 . Oktober 1926 .

Am Samstag , den 2 . Oktober , begeht die O .- Gr . des
„ Stahlhelm "

, B . d . F . , abends 8 Uhr , im Saale des
Gasth . „Alte Linde " die Geburtstagsfeier S . Exz . des
Generalfeldmarschalls und Reichspräsidenten v . Hinden -
burg und zugleich das Gedächtnis des Todestages an
unfern König Wilhelm ll . von Württemberg in feier¬
licher Weise . Es muß doch jedem Frontkämpfer , jeder
deutschfühlenden Frau , jedem Mann und Jüngling , ein
Herzensbedürfnis sein , den größten Deutschen der Gegen¬
wart zu feiern und unfern allgemein geliebten verstorbenen
König zu ehren . Deutsche , Mitbürger , laßt daher an
diesem Abend allen Hader abseits und ehrt unseres
deutschen Reiches Oberhaupt , unfern größten Sieger des
Weltkrieges , indem wir an der Feier seines 79 . Geburts¬
tages teilnehmen und dadurch bezeugen , daß wir alle
uns einig sind im großen Gedanken an dem Wiederaufbau
unseres deutschen Vaterlandes , an seiner Macht und Größe
und beflaggen wir unsere Häuser im Gedanken daran , daß
wer seinen Führer ehrt , auch sein Volk ehrt . — Alles
Nähere aus dem Inserat .

keine unnötige Beunruhigung . Eine Stuttgarter Zei¬
tung hatte kürzlich veröffentlicht , in Stuttgart gebe es
37 Typhusfälle . Wie dazu amtlich mitgeteilt wird , ist diese
Nachricht vollständig irrig und beruht darauf , daß das betr .
Blakt die gewöhnliche amtliche Meldung über ansteckende
Krankheitsfälle in Württemberg vollständig mißverstanden
hat . Die in der amtlichen Statistik genannten Fälle find
P a ratyphus , und zwar in den vier Kreisen . Die zwei
Fälle , die in Stuttgart beobachtet wurden , stammen aus
Untertürkheim und haben eine nicht festzustellende Herkunft .
Sie scheinen im übrigen leicht zu verlaufen .

Der erste Reif ist In der Nacht zum Mittwoch in ver -
schiedenen Gegenden des Lands gefallen , namentlich im
Schwarzwald , wo in den frühen Morgenstunden die Erde
weiß schimmerte . 3n Calw , Leonberg , Nagold und Reut¬
lingen sank die Temperatur auf ein halbes Grad unter Null .Das ist eine ernste Mahnung , empfindliche Gartengewächsem Sicherheit zu bringen . Hoffentlich bleibk in der nächstenZeit tagsüber die Sonne nicht aus , um den übriggebliebenenTrauben in den Weinbergen den erwünschten Reifgrad zu

3n Kra - chenwies (Hohenzollern ) wurden von einem
Forstoeainten bereits abgedeckelte Schnecken aufgefunden ,
om Bolksmund bedeutet dies einen frHen Winker .

Me gesetzliche Miete für den Monat Oktober bleibt ge -
genuver der Septembermiet - in Württemberg pnverändert ,

Aus d e r N a ch b a r s ch a f t .
Neuenbürg , 30 . Sept . Alljährlich im Herbst veran¬

staltet die Deutsche Turnerschaft Wald - und Gelände¬
läufe , um auch den Turnern Gelegenheit zu geben , sich
in der herbstlichen Natur zu tummeln . So veranstaltet
der Unt . Schwarzwald - Turngau am nächsten Sonn¬
tag , den 3 . Oktober in Engelsbrand einen Gelände¬
staffellauf für Turner , Iugendturner (18jährige und
jüngere ) , und Turnerinnen . Der Hauptlauf und Iugend -
lauf ist in folgende Strecken eingeteilt : 300 , 400 ,

'
4g0 ,

500 , 300 , 200 und 100 Meter . Die Turnerinnen be¬
streiten eine fliegende Staffel 4X75 Mtr . Sammlung ist
im Lokal des T . -V . Engelsbrand (Traube ) , Aufstellung
der Läufe um 2 Uhr , Beginn derselben ( 2 3 Uhr . Mit
diesen Läufen finden die öffentlichen Veranstaltungen des
Gaues für dieses Jahr ihren Abschluß . Mögen dieselben
recht viele Teilnehmer und Freunde des Turnsports an¬
locken . 3cti .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Astes wird international . Der Vorstand des Deutschen

Städtekags hak beschlossen , an der in den nächsten Tagen in
Düsseldorf stattfindenden Sitzung des Vorstands des „ Welt¬
bunds der kommunalen Körperschaften * teilzunehmen . Die
Sitzung wurde wohl nach Düsseldorf verlegt , um den Bei¬
tritt des Deutschen Städtekags zum Weltbund einzuleiten .

Unachtsame Beamte . Zwei Amtsgehilfen der Kasse des
Auswärtigen Amts in Berlin , die von der Reichshauptkasse
ecken größeren Geldbetrag zu holen hakten , ließen in dem
Mietauto eine Mappe mit 53 000 Mark liegen . Die Num¬
mer des Wagens hakten sie sich nicht gemerkt und der unbe¬
kannte Wagenführer hak sich bis jetzt nicht gemeldet .

Eine Aufsehen erregende Entdeckung machte die Berliner
Kriminalpolizei bei der Untersuchung gegen den kürzlich auf
der Tat ertappten Fassadenkletterer und Hoteldieb namens
Wald . Der Dieb mußte Helfershelfer , sogenannte Tipgeber ,
gehabt haben , die ihn auf Gelegenheiten aufmerksam mach¬
ten . Auf Grund Vorgefundener Briefe wurde nun eine den
l ssten Kreisen in Hamburg angehörende Dame verhaftet ,
die im Besitz von Schmucksachen im Wert von 20 000 Mark
war , die aus Einbrüchen in Berlin und Hamburg her¬
rührten . Die Dome behauptet , sie lei mit Wald , der sich
als Iuw eni ln er Vor : iu ausgab in Beziehungen ge¬
treten , habe ihm aber keine „Tips " gegeben . Auch in Ber -
lck wurden zwei Frauenspersonen ermittelt , die von Wald
Geschenke erhielten , darunter die Tochter eines angesehenen
Geschäftsmanns . . :

Der Typhus in Hannsr -er . Krankenstand am 30 . Sept .
1724. Die Todesfälle sind auf 150 gestiegen.

Ruhr . 3m Gefängnis in Hameln (Hannover ) sind etwa
120 Gefangene an Ruhr erkrankt .

Parakyphus . 3n zwei Ortschaften bei 3ngolstadk sind 48
Einwohner an Paratvvlms erkrankt .

Todesurteil . Das Schwurgericht Hannover hat den
Schreinergesellen Woth zum Tode und den Arbeiter
Skrohoffer zu 4 3ahren Zuchthaus und 5 3ahren Ehrverlust
verurteilt . Beide hatten einen Radfahrer überfallen , ermor¬
det und beraubt .

Eisenbahnfrevel . In der Nacht zum 30. September wurde
auf das Gleis der Berkaer Bahn ein zentnerschwerer Stsin
gewälzt , der zuvor nahe der Staatsstraße Weimar —Erfurt
gelegen hatte . Die Lokomotive des Vormittagszugs ver¬
mochte den Stein auf die Seite zu schieben, sodatz ein Un¬
glücksfall verhütet wurde . Auf die Ergreifung der Tät -
wurde eine Belohnung ausgesetzt .

Schwerer Eissnbahnunsall bei Durmersheim . Am
Donnerstag vormittag gegen 9 Uhr wurde am Eisenbahn¬
übergang bei Durmersheim ( bei Karlsruhe ) ein mit zwei
Frauen und mehreren Kindern , sämtlich von Durmersheim ,
besetztes Fuhrwerk von einer leer fahrenden Maschine über¬
fahren und zertrümmert . Die beiden Frauen , beide Wit¬
wen und Mütter von je etwa einem halben Dutzend Kin¬
dern , wurden getötet und zwei Kinder schwer verletzt .
Die Schranke war nicht geschlossen und die Sicht bei dem
starken Nebel erschwert .

AliegerunfaU . Bei Kunstflügen in Weilheim (Ober¬
bayern ) verfing sich das Flugzeug des Fliegers Alexander
von Bismarck beim Landen in einem Baumwipfel und
stürzte zur Erde . Der Flieger wurde schwer verletzt , die
Maschine vollständig zertrümmert .

Bei Lyon stürzte ein französisches Militärflugzeug ab
und verbrannte mit dem Flieger .

Die Tollkiri' llje. Drei Kinder eines Landmanns in Berlin
aßen Tollkirschen , solange die Eltern auf dem Feld be¬
schäftigt waren . Die Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren
sind unter qualvollen Schmerzen gestorben .

Großseuer . In Waddinxeen (Holland ) ist eine Möbel¬
fabrik vollständig abgebrannt . Der Schaden beträgt 500 000
Mark .

Weitere Bergstürze am Dent du Midi ? Ein Flugzeug ,
das den Dent du Midi (Kanton Waadt ) überflog , hat von der
Eine de L 'Est beobachtet , daß in der Nähe der Berghütte sich
eine Spalte geöffnet hat . Die Vermutung liegt nahe , daß
weitere Abstürze erfolgen werden .

Strandung eines Torpedoboots . Das französische Tor¬
pedoboot 349 ist bei einer Uebungsfahrt an der Küste von
Pineto (Korsika ) gestrandet . Der Kommandant und ein
Matrose sind tot . Nähere Einzelheiten fehlen.

Die Rückkehr des englischen Australienfliegers Alan Lob -
Ham, die am 1 . Oktober erwartet wird , soll in London feier¬
lich begangen werden . Cobham , - er in diesem Jahr auch
schon den Flug nach Kapstadt und zurück ausgeführt hat ,
hat auf dem Flug nach Australien rund 42 000 Kilometer
zurückgelegt.

Bestrafung eines Bahnfrevlers . Das Schöffengericht in
Dessau verurteilte den 19 Jahre alten Formeraesellen Erich
Schön , der gemeinsam mit einigen noch voin Jugendgericht
abzuurteilenden Lehrlingen einen Güterzug mit Steinen be¬
worfen und dadurch das Zugpersonal gefährdet hatte , zu
einem Jahr Zuchthaus .

Sechs Tage lebendig begraben . Durch einen Gesteins¬
bruch in einem Bergwerk in 3ronwood (amerik . Staat
Michigan ) waren am 24. September drei Bergleute getötet
und 43 verschüttet bzw . von der Außenwelt abgeschnitten
worden . Diese 43 Mann sind nun am 29. September abends
alle lebend und unverletzt ans Tageslicht befördert worden .
Tausende umstanden den Schacht und brachen in brausenden
Jubel aus , als nacheinander die Geretteten erschienen .

§cixkiu 7on .Ec « m 7

Telbdlälige 8eisenpulver bleicken
wobl . macken ober mit ibrer 8ckärse ctie
^Väicbs dünn und löckerig und llire
blande wund

INI 8eisenf !c>cken bleibl Irolr mübreli -
yen peibsru clie IVäicke grau und jleckig .

perstor allein wärckl c>bne löNige ; bei¬
den clurck nur viertelstündige ; kocken
oller auck in bandwarmer Körung bluten -
weih , enlsernl jellen bleck unll bl llolli milll
wie milderte 8eise . Pökel 45 pjg .

pei 'fioi ' i ;1 clie einrige
Zeifenfloccke

uncl cisr einrige miicle
reldrNälige >Vs ; ckimi11el

perjlor Kall oller kandwarm ,
niemal ; beiß ouflören .

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 30 . Sept . 4,1935 B ., 4,2038 G . Krieas -

anleihe 0,5125 .
Franz . Franken : 171 zu 1 Pf . St ., 173 .50 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 30. Sept . Tagt . Geld von heut« aus mor¬

gen 6,5 o . H ., Warenwechsel 5,5 v . H.
Preisermäßigung für Tarifmalerial der Reichsbahn . Die

Reichsbahnverrvaltung gibt bekannt , daß die Verkaufspreise für
die von der Reichsbahngesellschaft auszugebenden Tarif « voraus¬
sichtlich ab 1 . Oktober um eiwa ein Drittel ermäßigt werden .

Der Vertrag über ein Eisenkartell zwischen Deutschland , Frank¬
reich, Belgien und Luxemburg ist am 30 . September in Brüssel
unterzeichnet worden , nachdem Belgien seinen Monatskontingent¬
anspruch von 290 000 aus 282 000 Tonnen (11,55 v . H . der Ge¬
samterzeugung des Eisenwirtschaftsbunds ) ermäßigt hatte . Nach
einem Pariser Fachblatt erhält Frankreich jährlich 8 Millionen
Tonnen . Deutschland 2 oder 3 Millionen Tonnen mehr , was etwa
70 v . H . der deutschen Herstellungskraft entspräche . Der luxem¬
burgische Anteil würde um 3 v . H . geringer sein als der belgische.
Das Saargebiet erhalte ein Sonderkontingent . Das Blatt glaubt ,
daß der Eisenwirtschaftsvertrag am 1 . Oktober d. I . in Kraft
treten könne.

Die Russisch- Asiatische Bank in Schanghai hat ihre Kassen ge¬
schlossen und löst sich auf . Der Bankrott der Bank wird ver¬
mutlich auch andere Banken in Mitleidenschaft ziehen . Die Ver¬
luste der Bank , deren Aktienkapital 55 Millionen Rubel betrug ,
sollen vor allem durch verfehlte Spekulationen in japanischer
Währung verursacht worden sein.

*
Stuktgarler Börse . 30. Sept . Die Börse beschloß den Monat

in sehr fester Stimmung . Von der Festigkeit konnten hauptsächlich
die zum Teil größere Kurserhöhungen erzielt haben . Das Geschäft
war lebhaft . Am Rentenmarkt zogen Vorkriegs -Pfandbriefe bei
lebhafteren Umsätzen leicht an , die übrigen Werte waren unver -
änderl . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 30. Sept . Bei kleinen Land -
zusuhren und hohen Auslandspreisen war die Stimmung fest.
Man verlangt « für die 100 Kg . ohne Sack waggonfrei Mannheim
sür : Weizen inl . 29—29 .50, ausl . 31 .25—31 .50 ; Roggen inl . 23
bis 23 .25 ; Hafer inl . 17 .75—19, ausl . 18 .75- 22 ; Braugerste 24
bis 27 .75 ; Futtergerste 19 .50—20 .50 ; Mais (mit Sack) 19 ; Mehl
( mit Sack) : Weizenmehl Spezial 0 41 .75—42 ; Brotmehl 31 .75- 32 ;
Roggenmehl 33 .25- 34 .50 ; Kleie 9—9 .25.

Berliner Gekreidepreije , 30 . Sept . Weizen , mark . 25 .80—26 .10 ,
Roggen 21 —21 .50, Wintergerste 27—27.50 , Sommergerste 20 .50
bis 24 .80 , Hafer 17 - 18 .30, Weizenmehl 35 .50—38, Roagenmehl
29 .75—32, Weizenkleie 10, Roggenkleie 10 .70—10 .80.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt , 30. Sept . Dem Markt waren

zugetrieben : 15 Ochsen , 3 Bullen , 88 Jungbullen , 84 Jungrinder ,
8 Kühe , 307 Kälber , 443 Schweine und 1 Schaf . Davon blieben
unverkauft : 10 Jungrinder . Verlauf des Marktes : bei Rindern
langsam , bei Kälbern und Schafen mäßig , bei Schweinen lebhaft .

bl - 53
48 - 50
43 48

53 - 58
44 —51
41 - 43

31 - 45
21- ik
I4 - 1S

S2 - 6«

75 - 80
68 - 74

Kälber : feinst ». Mast . u.
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastläminer u.

jüngere Hämmel —
Weidmastschaf « geschl.

mit Kopf
vollfleischiges Schafvleh —

Schweine : über 240 Pfd . : 8t —88
dto . von 200 - 240 Pfd . 84 —88
dto . von 160—200 Pfd . 81 - 84
dto . fl v . 120- 160 Pfd .

dto . unter 120 Pfd .
Sauen 62 — 74

Ochsen : ausgemäst . Tieri 55— 5 /
vollfleischige Tiere 49 - r4
fleischige Tiere 43 - 49
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäst . Tiere
vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährle Tiere

tzungrinderraukgem . Rind . 59 - 61
vollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährle Rinder

Kühe : ausgemäst . Kühe
vollfleischige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe
Hellbronn , 29. Sept . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 1

Bullen , 69 Jungrinder , 10 Kühe , 85 Kälber . 165 Schweine . Erlös
aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Bullen 1 . 53, Jungrinder 1 . 63—56,
2 . 50—53, Kühe 1 . 30—40, 2 . 20—26, Kälber 1 . 78—80, 2. 70—74.
Schwein « 1 . 76—78, 2 . 73 —75 „ll . Marktverlauf : langsam , Ueber -
stand .

Mannheimer Slelnviehmarkt . 30 . Sept . Zugeführt und je nach
Klasse für 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt wurden : 65 Kälber
52—85, 59 Schafe 36—46, 123 Schweine 79—83, 737 Ferkel und
Lauser (dar Stück ) 12—50. . Marktverlauf langsam , mit Schwei¬
nen und Kälbern ausverkauft .

Viehpreise . Balingen : Farren 750—1200 , schwere Ochsen600—725, Ansetzlinge 425—550 , trächtige Kühe 450—650 , Wurst -
kühe 190—300, Kalbinnen 460—720, Jungvieh kll— f^ jähria 140
bis 170, Ijährig 180—230, bis I ^ jährig 250—340 . Pferde
300—800 , Ziegen 10— 16 , Ziegenböck« 50—70. — Aalen : Ochsen
675—845 , Stiere 280—500 , Farren 275—490, Kühe 250—S65,Kalbeln und Jungvieh 165—495, Kälber 80—110 . — Hechingen :
KL- ^ jährige Tiere 120—170, 1jährige 170- 300 , trächtige
Kalbinnen und trächtige Kühe 400—650 , Ochsen 400—700, Schlacht -
kühe 180—350 .

" "

ZscSs vsme
iü kcbön , clie, neben andern Vor¬
räten , einen rari en , rollten Teint
belitrt . Täglicke krottnße mit

KsnrllsIKIolis
Fibr dem Teint «Kieles ^ uskeken ,
den perlünliiben Dauber , der den
anmutiaen 1 iekreir des suaend -
licckenckntbtres erweckt , u . besei¬
tigt kicke !, kuklein und 54itekier .

Iv k-sckA0LcUSktsn fUr KSt 0,20
— IU« uuv 2,00 »ri-SIIllud. Nur
<il ° « »rU, »Nok- v^ darg »Nrlolz.
Dll - rillullur , NuIderL-
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s PifeVdevÄude
Im Stalle des Karl Tubach, Händlers hier ist die

Pferderäude festgestellt worden . Auf die am Rathaus an¬
geschlagenen Schutzmaßregeln bei Pferderäude wird hin¬
gewiesen.

Wildbad , den 30 . September 1926 .
Sladtschultheitzenamt.

Württ . Forstamt Wildbad.

Wegvau
Die Chaussierung des Kegeltalwegs zwischen Sprollen¬

haus uud Kaltenbronn auf 720 m Länge , veranschlagt zu
10 500 R.-M . , ist zu vergeben . Ueberschlag und Bedingungen
können auf der Forstamtskanzlei eingesehen werden. Ver¬
schlossene Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise
ausgedrückt mit der Aufschrift „ Kege' talwsg " find bis
spätestens Dienstag, den 5 . Oktober 1926 , vormittags
11 Uhr , beim Forstamt einzureichen .

Freiwillige Feuerwehr MW.
Am

Samstag
abend halb 6 Uhr

rücken der Stab und sämtliche Züge zur

Ltevrrng
aus. — Ein Hornsignal wird nicht gegeben.

Das Kommando.

Einladung ehemaliger 126 er.
Kameraden der Stuttgarter Vereinigung ehemaliger
126 er haben ihren Besuch in Wildbad in Bälde
zugesagt , weshalb die hiesigen Kameraden , welche
schon unterzeichnet haben , aber auch solche, die
noch fernstehen , infolge Beschluß über den Anschluß
an diese Vereinigung , dringend gebeten , am Sams¬
tag abend 8 Uhr im Gasthaus zum „ Hirsch "

pünktlich zu erscheinen. Der Ausschuß

Aotel Lanrrrr
A ö« tUL MM

Slh

Jahrgang 1876

Ara SavMag , den 2 , Oktober 1926,
abends L Uhr, smdet ira lhotel „Kühler
Brunnen " in Wildbad unsere

SO er Ueler
statt, wozu sämtliche 1L76er und deren
Angehörige freundlich eingeladen sind.

Der Beauftragte,' Karl Kgllsah

/
KWYU 0 -iqSS

Ns Ist 2elk , die bkerbsteiakänke
vorrunekmeal Oer sorxlicbe Ver -
krsucker bst dsrn die Mttel suk
seinem 8psrlconto bereit, wo sie bei
sidierer TVnkbewsbrririz inrwiscbea
Linsen trugen .- Um§ebebrtwird der
Nrreuzer einen leil seines Herbst-
«rlöses rurLpsrkssse brinxen, um kür
spätere A,ritweridun §en xerüsket ru

8parea tut not !

Hinweis . Unserer heutigen Nummer liegt ein Zahl-
kartenprospekt der bekannten Glückskollekte I . Schweickert,
Stuttgart , Marktstraße 6 und Königstraße 1 mit den
nächsten Geldlotterien zu Mk . 1 . — und Mk. 3 .— usw . bei .
Die Lose der letzten Lotterie waren völlig ausverkauft und
ist infolge der günstigen Gewinnausfichten baldige Be¬
stellung zu empfehlen. Wer wagt , gewinnt !

Samstag , den 2 . Oktober von 8 Uhr ab ist

zu haben .

Verein
« IM

e. V.
Samstag abend von 5 Uhr ab

Wi -ÄMW
für die 1 . und 2 . Mannschaft.
Unentschuldigtes Fehlen wird

bestraft.

Wir empkeklen bei
skektsn Öuaiitstsns

isiiiiss
-ttlerfeinstes

5 M
plci . cu .

peinstes

Mrtt . >-3ncl688panIr3886
o Fexrünclel 1818
Offentliobo LpIpsenis - und iipecüiLnslalt

mit Oirolrssse, Lsnlr- und Lörsensbteilunz
l<2nrleistr. 25 LluttgLIÜ b . Stsdtxsrten

' i
5 H33

pfc! . t -7k cir .

Lctiön

Dev .
MvlKMÄMl

Md dkk FmAdM
Ortsgruppe Wildbad

Heute abend puntt 8 Uhr

Hindenbnrg -Feier betr .
Alle Kameraden haben zu erscheinen. O . G . F .

Sills sussOlHnsiclsn i

LMMgMverMäMgI»tzllkMkg -Asrxr!k! I-llerk6»M sb 4 .6K 1 .1826 WM 1827.
IMl .

Vorm .
VMt.
iVlittaxs

8oimt
lMtaxs

ttigl.
^ bds .

bl 21 t e 8 t e I l e n
'iägl.
Vorm .

lägl.
lMt2j;s

Nskkt .
.4bds.

8viurt
7irbÜS .

842 1245 300 710 abtteuenbiirx , ögbnbok an 8 >0 > 15 642 730
845 1250 305 715 cito . IVIarktpI . bs/v . ?08tamt 805 108 636 725
852 1257 3 >2 722 Wjlbelm8böbe 800 100 630 720
902 Z07 322 732 Zctnvann , poslageniur, stallt . 2 . Verl. 752 1252 622 712
912 1 >7 332 742 Lonweiler , post -^z ., blaseusl . 2 .VeiI. 742 1242 612 702
920 125 340 750 kanxenalb ( Kamm) 732 1232 602 652
925 130 345 755 1VIai86nmü1iIe, HoIxbaLlita! . 726 1226 556 646
932 137 352 8Ö2 iVIarx2eII 718 I2 >8 548 638
940 145 400 8 >0 ürauenalb 7 >o 1210 540 630
950 155 410 820 nn llsrrenalb ab 700 1200 530 620

ürattwsgeoverbillüllllg ükUMdvrg—vodel sd 4 . vkloder 1326 bis M 1827.
Somit.

Vorm.

NItt».mul
§»mst .
,Mt .

Somit.

lMt .

Nerkt.

^ bds .

Sonnt .

^ bds.
Haltestellen rngi .

Vorm .

Sonnt .

Wtt .

« IttiV .und
Sinnst.
^ bds.

Sonnt .

^ bds.

842 1245 300 7 >0 720 3 b .̂ euenbürL , 6abnbok an 810 100 645 715
845 1250 305 715 730 cito . Narktpl . bervv . Postamt 803 1253 638 708
848 1253 308 718 735 cito. Ltacitbalmbok 800 1250 635 705
858 105 320 730 745 ün/lbrücke , potenbacb 750 1240 625 655
930 135 350 805 815 an Oobel ab 725 12 >5 600 630

krskwsgellverdmäüllg Mübsa-LuLkMtkiIe ad 4. Üktobör 1326 bl8 Nsi 1827.
Sonntsss

Vorm .

llonnerstsos
Ssnistsns

« nd Sonnt
rVlittags

Idillcli

Abends
Haltestellen ISoUrli

Vorm .

Sonntogs

rVIittaZs

Vovnorstsiis
Sswstsns

und Sonnt .
Abends

905 120 740 ab VVilclbacl , Labnkok,Postamt an 750 1250 635
910 125 745 cito. Kurplatr 745 1245 630
912 128 748 cito. Winckbok 742 1242 627
917 132 752 kautenbok 738 1238 623
925 140 800 Lknstopbbok 730 1230 615
930 145 805 Lprollenmüble 725 1225 610
935 150 8 >o iXonnenmiL 720 1220 605 I
940- 155 j 815 an Lnrklösterle a Z 7IS 1215 6W

vVirklicbe
l) ua ! itäts -

pfcl .
einstsr

pkcl . ^
peinsle

pkcl .
priina

//r

L//o/tz
e/'/re/ ' Q ^ssHe

Meiter-
Ldort -Derei»
Wildbad .
Samstag ,

den 2 . Oktober
abends 7 Vs Uhr

Spieler -Sitzung
im Gasthaus zum Ratskeller .
Erscheinen sämtlicher Spieler
der 1 . und 2 . Mannschaft .

Sonntag , den 3 . Oktober
vorm . 10 Ubr, neuer Sportplatz

2. MM -Wl
gegen

SpielvereiWNg Pforzheim .
Die Spielleitung .

Mo -

Schweineschmalz
vorzügliche Qualität

Pfg .

Schweineschmalz
allerbeste Qualität

Pfg .

Butter
bekannte beste Qualität

Mk.

Me . schwere Eier
18 Pfg .

Emmentaler
vollfett unb stark saftig

88 Pfg .

Bienenhonig
Mk .

Wes Mersauerkraut
18 Pfg .

sowie alle andern Lebensmi' tel
kaufen Sie bei uns sehr billig

in nur bester Qualität

MM Bender
und Söhne .

EsokÄils - I-isus
mit L l»Lrßsn In rMrsIer I-sge WiläbaäZ

Lu
Lei Mter Lür ^sLllakt evtl , nur kleine Laran ^ablun ^ .
biaberes bei OitO l- iudSt '

, l- isllts 8OmmsOl < .

lokanns
suk kosen .

^Velcbi ein dornenvolles Ossein
Lekiuken blülinerauxen mir !
bleute xeli ' leb wie auf kosen ,
„Oebewobilksb ' Dank dafür !

* verneint Ist nniltriiUr lins berltlrmte , von vielen Zerrten enipioirlene ttüdnor -
nugon-bedruvotil ktir äle Teilen unck relrstvnIii-LsIIensclieiden tllr rite l'uLsome ,
Lleciiäose Nklrrster) 75 Nt. , I,oIl0« oIlI-knIId»d Le«en emptlnrtlictie bilde una
budsclivveid , Scirnctitet <2 öuäer> 50 ök. , eriiAtiicil in Xpotketien umi vroeerion.
Sictrer ru trntrenbetr Ldordord-Vroiioklsu . -knrlllinvkl« , tnk .tisrl klii0i>srt, ^poN>eii °r.
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